
Das gemeinsame Werk von Liss/Martin ist 
vorwiegend der Kunst der sozialen Praxis zu-
zuordnen. Beide arbeiten seit ein paar Jah-
ren regelmäßig zusammen und entwickeln als 
Team vorwiegend partizipativ-künstlerische 
Projekte.

In der Ausstellung im Projektraum sind Vi-
deoarbeiten zentral: Ein Videofilm, großfor-
matig projiziert, zeigt wechselnde Farben mit 
kurzen Texten darunter. An der gegenüber-
liegenden, blau gestrichenen Wand laufen 
auf einem Monitor weitere Filme. Diese sind 

Resultate eines vorangegangenen Aufrufs 
der Künstlerinnen:

Finde in Deinem Alltag, in Deiner Stadt, in Dei-
nem Zuhause oder unterwegs einen Moment mit 
der Natur, filme diesen Moment mit deinem Handy 
und teile ihn dann mit uns.

Die gezeigten Videos wurden aus den ins-
gesamt 65 eingesandten Beiträgen erstellt, 
eine Tafel neben dem Monitor listet die Na-
men der Einsenderinnen und Einsender auf.
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Barbara Karsch-Chaïeb: 
Einführungsrede zur  

Ausstellungseröffnung  
am Freitag, 23. Mai 2025

„Kunst als Soziale Praxis“ ist meist pro-
jektbezogenes Arbeiten, das in einer Vielzahl 
von Konstellationen und in unterschiedlichen 
politischen und gesellschaftlichen Kontexten 
angesiedelt sein kann. Die jeweiligen künst-
lerischen Prozesse zu initiieren und zu mode-
rieren, erfordert in der Regel ein hohes Maß 
an Sensibilität und inter-professionellem Ver-
ständnis und auch sehr viel Erfindungsreich-
tum, um den unterschiedlichen Zielgruppen 
und Settings zu begegnen.

Der künstlerische Ansatz geht zurück auf 
das California College of Arts and Crafts, das 
1907 gegründet wurde. Die zentrale Idee 
dabei ist, Kunst – und zwar aller Disziplinen –  
in die politischen Verhältnisse der Welt zu in-
tegrieren. Dieses Ziel wurde mit der Gründung 
des Programms für soziale Praxis im Jahr 2005 
formalisiert und als Schwerpunkt innerhalb des 
MFA-Programms des Colleges angeboten –  

dem ersten Graduiertenprogramm für so-
ziale Praxis in Nordamerika. Es verdankt sich 
einer Initiative des ehemaligen Dozenten und 
Künstlers für soziale Praxis Ted Purves.

Eine der bekanntesten Vertreterinnen ist 
Susan O‘Malley (1976 – 2015), eine amerika
nische Künstlerin und Kuratorin aus der San 
Francisco Bay Area. Ihre letzte Serie Advice 
From My 80-Year Old Self (Ratschläge von meinem 
80-jährigen Ich) entstand in Zusammenarbeit 
mit einer lokalen Jugendgruppe, die dabei half, 
Menschen auf dem San Pablo Corridor in Ber-
keley, Kalifornien, zu interviewen. Die Künst-
lerin bat sie, „sich selbst als ihr freundlichstes, 
weisestes 80-jähriges Ich“ vorzustellen und 
einen von Herzen kommenden Rat zu geben. 
Im Januar 2016 wurde die Serie als Buch ver-
öffentlicht. Im Herbst desselben Jahres wur-
den die Drucke im San Francisco Museum of 
Modern Art installiert.
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